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Dieses Kompakt stellt die Entwicklungen der Zuwanderung nach Deutschland im Jahr 2017 dar. Die ab-

gebildeten Zahlen geben Aufschluss über aktuelle Tendenzen des Wanderungsgeschehens. Zugewan-

derte aus der EU sind nach der gesunkenen Fluchtzuwanderung nun wieder größte Zuwanderungs-

gruppe. Außerdem steigt die Zuwanderung von Drittstaatsangehörigen zum Zwecke der Erwerbstätigkeit 

weiter an. Die größte Abwanderungsgruppe sind deutsche Staatsangehörige selbst. 

 

1. Vorbemerkung 

Die Wanderungsstatistiken der ausländischen Bevölkerung werden unterschiedlich erfasst und 

ausgewertet. Zum einen erfolgt eine personenbezogene Erfassung über das Ausländerzentralre-

gister (AZR), zum anderen erfasst das Statistische Bundesamt die Wanderungen fallabhängig 

über die jeweiligen Einwohnermeldestatistiken der Landesämter. Zudem kam es in 2016 zu me-

thodischen Umstellungen. All dies führt zu einer Unübersichtlichkeit und teilweise stark abwei-

chenden Daten der jeweiligen Erfassungen. Zu den statistischen Hintergründen folgt zeitnah ein 

eigenständiges Kompakt der Fachstelle Einwanderung. Hier ist zunächst zu beachten, dass die 

im Folgenden dargestellten Zahlen lediglich aktuelle Tendenzen des Wanderungsgeschehens ab-

bilden können. 

 

2. Geringe Abnahme der Zu- und Abwanderung in 2017 

Nach der Migrationsbewegung im Jahr 2015 sank der Wanderungssaldo aller ausländischen Per-

sonen kontinuierlich und lag 2017 – nach vorläufigen Zahlen der Wanderungsstatistik – bei etwa 

492.000 Personen (Statistisches Bundesamt 2018a, 2018c). Auch die Zuwanderung sinkt laut 

Wanderungsstatistik seit 2015 weiter und lag 2017 bei ca. 1,4 Millionen Personen (siehe Abbil-

dung 1). Im Vergleich zu 2016 war jedoch in 2017 auch die Abwanderung mit etwa 890.000 Per-

sonen geringer als in den Vorjahren. Der Wanderungssaldo 2017 pendelte sich somit auf einem 

vergleichbaren Niveau wie in den Jahren 2013, 2014 oder 1992 ein. 
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Abbildung 1: Entwicklung der Wanderungen: Zu- und Fortzüge von 1991 bis 2017 
Eigene Berechnung und Darstellung nach Statistisches Bundesamt 2018a, 2018c © Minor 

 

3. Aktuelle Tendenzen nach Herkunftsregion: Die Fluchtzuwanderung sinkt, die 

EU-Einwanderung und Erwerbsmigration aus Drittstaaten steigen 

Die Zuwanderung entwickelt sich je nach Herkunftsregion unterschiedlich. Laut Wanderungssta-

tistik stieg die Nettozuwanderung aus Ländern der Europäischen Union zwischen 2016 und 2017 

leicht an und betrug ca. 236.000 Zuwanderungen (ca. 776.000 Zuzüge und 540.000 Fortzüge) 

(siehe Abbildung 2) (Statistisches Bundesamt 2018a, 2018c). Dem gegenüber sinkt die Fluchtzu-

wanderung weiter stark. Während im Jahr 2016 noch 722.370 Asylerstanträge gestellt wurden, 

gingen 2017 – vor allem aus Syrien, Irak, Afghanistan und Eritrea – 198.317 Asylerstanträge ein 

(BAMF 2017b: 4, BAMF 2018: 8, 12f.). In Abbildung 2 ist dies vor allem in den sinkenden Salden 

von Zuwandernden mit asiatischen und afrikanischen Staatsangehörigkeiten ersichtlich. Damit 

sind Zugewanderte aus der EU wieder die größte Zuwanderungsgruppe in Deutschland. Wei-

terhin nahm die Nettozuwanderung aus dem übrigen Europa (insbesondere der Westbalkan-

staaten) wieder deutlich zu (Nettozuwanderung von ca. 58.900 Personen im Vergleich zu -14.500 

Personen in 2016) (Statistisches Bundesamt 2018a, 2018c).  

Betrachtet nach EU- und Drittstaatszugehörigkeit, wanderten 2017 zwar mehr Menschen aus 

der EU (ca. 635.000: 53,8 %) als aus Drittstaaten ein (ca. 545.000: 46,2 %), die Nettozuwande-

rung aus den Drittstaaten überwog jedoch mit 52,0 % (ca. 278.000) die Nettozuwanderung aus 

den EU-Mitgliedstaaten mit 48,0 % (ca. 257.000) (BAMF 2018: 9). Dies ist insbesondere auf die 

neue Zuwanderung aus den Westbalkanstaaten zurückzuführen. 
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Abbildung 2: Entwicklung der Wanderungssalden nach Deutschland nach den Hauptherkunftsregionen 
2007 bis 2017 
Eigene Darstellung nach Statistisches Bundesamt 2016, 2018a und 2018c © Minor 

 

Mit dem starken Rückgang der Fluchtzuwanderung aus Syrien, Afghanistan und dem Irak war 

2017 Rumänien das Land mit dem größten Wanderungssaldo, gefolgt von Syrien, Polen und 

Kroatien (siehe Abbildung 3). Insgesamt ist ein erneuter Anstieg der Zuwanderung aus den West-

balkanstaaten erkennbar. Bosnien und Herzegowina, Serbien, Kosovo und Albanien weisen alle-

samt stark gestiegene Wanderungssalden auf. Negative Wanderungssalden gab es in 2017 

kaum. Albanien verzeichnete den größten negativen Wanderungssaldo eines anderen Staats mit 

lediglich knapp 1.100 Personen. Die größte Abwanderungsgruppe in Deutschland sind deut-

sche Staatsangehörige selbst. In 2017 zogen eine Viertel Million Deutsche ins Ausland und nur 

ca. 164.000 zogen nach Deutschland (zurück). Das Wanderungssaldo deutscher Staatsangehöri-

ger liegt damit bei etwa -87.000 (Statistisches Bundesamt 2018c). 

Weiterhin ist die Entwicklung der Zuwanderung von Drittstaatsangehörigen zum Zweck der Er-

werbstätigkeit nach §§ 18, 19, 19 a, 20 und 21 AufenthG interessant. Diese steigt seit 2009 an-

nähernd stetig an und erreichte im Jahr 2017 ihren Höhenpunkt mit 60.882 ausgestellten Auf-

enthaltserlaubnissen für Neueingewanderte im Berichtsjahr (BAMF 2018: 86). In Abbildung 4 

werden die Anstiege ausgewählter Aufenthaltstitel deutlich.  
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Abbildung 3: Wanderungssaldo der Hauptherkunfts- und Hauptzielländer 2016 und 2017 im Vergleich 
Eigene Darstellung nach Statistisches Bundesamt 2018b, 2018c © Minor 

 

Abbildung 4: Erwerbsmigration nach ausgewählten Aufenthaltstiteln in 2017 und 2016 
Eigene Darstellung nach BAMF 2018 © Minor 
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Den Hauptanteil der Erwerbsmigration macht mit einem Anstieg von 19,1 % die Zuwanderung 

von (qualifizierten sowie nicht qualifizierten) Fachkräften nach § 18 AufenthG aus Bosnien-Her-

zegowina (15,1 %), Serbien (10,9 %), dem Kosovo (10,1 %), Indien (8,1 %), den USA (7,7 %) und 

Mazedonien (6,6 %) aus (BAMF 2017a: 87ff.). Diese Zunahme kann insbesondere auf die soge-

nannte Westbalkanregelung zurückgeführt werden.1  

Aber auch die Zuwanderung von Hochqualifizierten ist im Jahr 2017 um 20,1 % im Vergleich zum 

Vorjahr gestiegen. Die meisten Neuzugewanderten, die 2017 die Blaue Karte EU erhalten haben, 

kamen aus Indien (24,2 %), China (8,4 %), der Russischen Föderation (8,2 %), der Türkei (6,9 %) 

und den USA (5,5 %). 59,3 % erhielten die Blaue Karte EU für die Beschäftigung in einem soge-

nannten Regelberuf, während 40,7 % in einem Mangelberuf beschäftigt sein dürfen (BAMF 

2017a: 90f.). 

Des Weiteren stieg die Zuwanderung zur Anerkennung von im Ausland erworbenen Qualifikati-

onen und Abschlüssen seit der Einführung des § 17a AufenthG im Jahr 2015 kontinuierlich. Die 

Zahl der nach dieser Vorschrift erteilten Aufenthaltserlaubnisse verdoppelte sich vom Jahr 2016 

von 238 auf 456 eingereiste Personen im Jahr 2017 (BAMF 2018: 33). 

Auch die Zahl der erteilten Aufenthaltserlaubnisse zur Familienzusammenführung an im Jahr 

2017 eingereisten Personen nahm leicht um 8,8 % zu und stieg auf 114.861 Aufenthaltserlaub-

nisse. Familienangehörige kamen vor allem aus Syrien (29,1 %), der Türkei (6,7 %), dem Irak 

(6,5 %), Indien (5,4 %), dem Kosovo (4,5 %) und der Russischen Föderation (3,6 %) (BAMF 2018: 

96ff.). 

  

                                                      
1 Die Regelung des § 26 Abs.2 BeschV eröffnet für Staatsangehörige die vorübergehende Möglichkeit (2016 bis zu-
nächst 2020) der Einreise zur Ausübung einer Beschäftigung für Personen aus Albanien, Bosnien-Herzegowina, dem 
Kosovo, Mazedonien, Montenegro und Serbien (sog. Westbalkanregelung). 
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